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: f ů ne 
den Danziger Kreis. 
M 27. 527 Danzig, den 7. Juli. ns 1860. 


er Amtlicher Thel. „„ 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. : 
1. Höhern Orts find genaue, ftatiftiihe Angaben darüber verlangt worden, wieviel und welche 
bäuerliche Nabrungen in jeder Ortſchaft im Jahre 1816 vorhanden waren und am Ende des 
Jahres 1859 ſich vorfanden; ferner wodurch die etwanigen Veränderungen herbeigeführt ſind, (ob 
durch Erbgang oder freiwillige Verkäufe u. |. w.) und endlich wieviel nicht fpannjähige Beſitzun⸗ 
gen am Ende des Jahres 1859 in jeder Ortſchaft vorhanden waren. 3 
Die Nachweiſungen hierüber find nach den unten folgenden A Formularen, von denen die 


beiden erſten mit Beiſpielen ausgefüllt find, auszustellen. In die Nachweiſung I. werden alſo die 
im Jahre 1859 vorhandenen, und in die Nachweiſung II. die im Jahre 1816 vorhanden geweſenen 
bäuerlichen Nahrungen aufgenommen. Unter bäuerlichen Nahrungsſtellen ſind ſolche zu verſtehen, 
die im Stande der Landgemeinden vertreten werden und zu deren Bewirthſchaftung ein Angeſpann 
von mindeſtens zwei Pferden oder Ochſen erforderlich iſt, die alſo in der Regel mindeſtens etwa 
30 magdeb. Morgen Größe haben. Dieſelben müſſen einzeln und genau nach ihrer Haus- oder 
Hypotheken⸗Nummer oder ihrem Hofzeichen in dieſen Nachweiſungen angegeben werden, ſo daß ſich 
volftändig überſehen läßt, welche geſpannhaltungsfähige Höfe 1816 in jedem Ort exiſtirten und 


pelche jetzt dort eriſtiren. Dabei iſt es ganz beſonders weſentlich, daß die letzte Rubrik des 


| 
| 


Formulars forgfältig ausgefüllt und alſo angegeben werde, wie und wodurch ſich jede ſchon 1816 
beſtehende Hoſſtelle in dem Zeitraum von 1816 bis 1859 verändert hen. 
In der Nachweiſung IV. braucht die Zahl aller derjenigen kleineren eigenthümlichen Beſitzun⸗ 
gen jedes Orts, welche nicht zu den vorgenannten gehörten, nur ſummariſch angegeben zu werden. 
Die Schulzen der zu den Königlichen Aemtern Danzig, Dirſchau, Sobbowitz und Zoppot 
gehörigen Dörfer haben die 4 Nachweiſungen bis zum 18. d. Mis, bei Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung an dieſe Königl. Aemter, von wo ſie mir bis zum 25. d. Mts. nach gehöriger 
Reviſtion und event. Vervollſtändigung fe geordnet und unter Beifügung von ortſchafts⸗ 
weiten Recapitnlatious⸗Nachweifungen Fach ben Fötmularen III. und IV. vorzulegen find, einzureichen, 
Die Ortsbehörden der übrigen Ortſchelften reichen mir die 4 Nachweiſungen oder Vacatanzeigen 
bis zum 18. d. Mts. pet ein. VBacatanzeigen aus den adeligen Ortſchaften werden nur da zu 
zrſtatten fein, wo weber im Jahre 1816 nbch 1859 neben dem Rittergut Grundeigenthümer vor⸗ 
Handen gebeten n.. neee 
Danzig, den 3. Juli 1860. * 
No, 265% Der Landrath von Brauchitſch. 
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Abſchnitt I. a IR 
Matrikel der am Ende des Jahres 1859 vorhandenen, bäuerlichen Nahrungen, zu deren Bewirth⸗ 
ſchaftung ein landübliches, eigenes Geſpann gehalten werden muß. 


Ungefährer Flächen⸗Der Flächeninhalt ift 


0 


2 1 
888 inhalt der Nahrung! Ende 1859 um 
535 Namen nach Mags bucher Magdeburger Angabe der Urſachen der | 
3 2 ei 85 des Morgen > Flächenveränderung in der 
S Beſitzers. . & b. Zeit von 1816 bis Ende 4859. 
e Ende im Jahre . 15 =: 
=) 1859. 1816, geringer. größer. i 
1] Haus⸗Ganz⸗⸗ N. N. 120 150 30 — Bei der Dienſtablöſung ſind 0 
No. Albauer- | 15 Morgen als Entſchädigung 
gut. abgetreten, 15 Morgen find | ; 
abverkauft und der Nahrung s 
laufende No. 3. zugeſchlagen 
: worden. rr 
2[Haus⸗ desgl.] N. N. 160 140 — 20 [Durch die Separation hat y 
No. 2 ſich die Fläche um 10 Mor⸗ 
8 gen vermehrt; 10 Morgen x 
find vom Rittergute N. durch 
Kauf getrennt und der Nah⸗ 
rung zugeſchlagen. 1 
Abſchultt II. 15 
Verzeichniß der im Jahre 1816 vorhanden geweſenen, baͤuerlichen Nahrungen, zu deren Bewirth⸗ 
ſchaftung ein landübliches, eigenes Geſpann gehalten werden mußte, welche aber am Ende des ı 
Jahres 1859 entweder gar nicht mehr oder doch nicht mehr als ſpannfähige Nahrungen exiſtiren. 
ä Ungefährer Flä⸗ ee 
= Sr == e aa 10 Angabe deſſen, was aus der Nahrun 4 
N letzten end nu ee 
Sieg jun a h ; ee geworden iſt. 
2 > . . E 
stssl.a] Fee 5 9 * 
10 Haus⸗[Halb⸗“ N. N. | 80 Die Fläche hat ſich bei der Regulfrung der guts⸗ : 
No. 10ſbauer⸗ herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe um 15 Mor⸗ SL 
gut. ; gen verringert, 25 Morgen find durch Kauf an das d 
Bauerngut laufende Nro. 8., Abſchn. I., überge⸗ 
gangen, 30 Morgen ſind an nicht geſpannfähige i 
Beſtzungen verkauft worden. Das Reſtgut von 10 
Morgen iſt in die Klaſſe der Büdner übergetreten. 
5 92 
2] Haus⸗[ Ganz] N. N. 40 Mit dem Rittergute N. durch Kauf vereinigt. | 
| 0.12 1085 | 
gut. 
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Abſchnitt IV. 

| i EN. Summariſcher Beſtand der nicht ſpannfähi⸗ 
Summarſſhe Recapitulation von Abſchult J und ur) gen, binerligen Defisungen am Ende des 
Zahl der Geſammtbe⸗ Flächeninhalt 

ſpannfähigen“ Im Jahre] trag der a 1 der i Ungefährer Ge⸗ 
f bäuerlichen 1859 hat ſich Fläche der di en 19 Zahl der klein⸗ größ⸗ ſammtflächeninhalt 
1 Nahrungen die Zahl um] Nahrungen die Fläche um ſten ten | derſelben nach 
5 


im Jahre im Jahre] Morgen Beſitzungen. Magdeburger 
| b yer= ver⸗ ver⸗ ver⸗ | Beſtzungen 5 
ö 1816. 1859. mehrt.“ mind. 1859. 1816.] mehrt. mind. Morg.| Morg 
2. Ziaußfolge alter Privilegien gehören die Rittergüter Uhlkau, Senslau, Gr. Kleſchkau, Katzke, 


Lagſchau, Czerniau, Gr. Golmkau nebſt Klopſchau und Zakrezewken, Mittel-Golmfau mit Swra⸗ 
gowicz und Lamenſtein, Kl. Golmkau, Kl. Kleſchkau und Roſchau, ſowie die ländlichen Ortſchaften 
Rohling, Czerniau und Grenzdorf zu dem Bannbezirke der Abdeckereigerechtigkeit Dirſchau. Seitens 
der zu dieſem Bannbezirke gehörenden Eingeſeſſenen des Domainen⸗Rent⸗Amts Dirſchau iſt nun die 
| Ablöſung dieſes Bannrechts bereits beantragt, von der Königl. Regierung jedoch unter Hinweiſung 
auf § 14. des das Abdeckereiweſen regulirenden Geſetzes vom 31. Mai 1858 (Geſ.⸗S. 1858, 
S. 333) geltend gemacht worden, daß dieſem Antrage nur ſtattgegeben werden könne, wenn der 
dem Bannrechte unterworfene Viehſtand der Gemeinden, Gutsbezirke und einzelnen Beſitzungen, für 
welche dieſelbe beantragt wird, die Hälfte des in Rede ſtehenden Viehſtandes (an Pferden, Rind⸗ 
| Sieh und Ziegen) im ganzen Bannbezirke beträgt. 
„Indem ich darauf aufmerkſam mache, daß die Ablöſung dieſes läſtigen Zwanges vortheilhaft 
0 für jeden Betheiligten iſt und daß die Koſten derſelben, nach den Angaben des Domainen⸗Rent⸗ 
„Amts Dirſchau vorausſichtlich in einer Kapitalzahlung von 3 bis höchſtens 5 ſgr. pro Haupt be⸗ 
ſtehen würden, beauftrage ich die Herren Beſitzer obengenannter Rittergüter, als Ortspolizei⸗Obrig⸗ 
keiten, reſp. die Polizei = Verwaltungen, wo ſolche vorhanden, hiemit, mir binnen 3 Wochen bei 
Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung eine genaue, amtliche Nachweiſung des Viehſtandes in ih⸗ 
rem Gutsbezirke einzureichen und derſelben ihre Erklärung darüber beizuſchließen, ob ſie dieſe Ablö—⸗ 
ſung für ihren Gutsbezirk beantragen oder nicht. 
| Die Schulzenämter von Kohling, Czerniau und Grenzdorf erhalten dagegen den Auftrag, die 
Viehbeſitzer der genannten Dorfgemeinden zu hören und einen gültigen Majoritätsbeſchluß derſel⸗ 
ben für oder gegen die Ablöſung herbeizuführen und mir ſodann die entftehende Verhandlung nebſt 
der Viehſtandsnachweiſung binnen 3 Wochen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung einzusenden. 
Danzig, den 19. Juni 1860. f 
No. 117g. Der Landrath von Brauchitſch. 


3. Der Dienſtknecht Franz Wittkowski, ſchwächlicher Statur, mit dunkeln Haaren, länglichem 

Geſicht und Pockennarben, ift am 9. d. M. aus dem Dienſte in Ruſſoczin entlaufen, und ſoll in 

das Werder zur Arbeit gegangen ſein. f 

5 Die Ortsbehörden werden daher aufgefordert, auf den p. Wittkowski zu vigiliren und ihn 

im Betretungsfalle per Transport hier einliefern zu laſſen. Jede Annahme eines Arbeiters ohne 
gehörige Legitimation darüber, daß er dienſtfrei iſt, wird dem Arbeitsgeber beſtraft. 

| Danzig, den 1. Juli 1860. 5 
No. 5387, a Der Landrath von Brauchitſch. 


SEE daran 
RL 1 136 sun) 90 ums? = 3 
Diejenigen Srtäbepöite: in deren Polizeibezirk ſich das am 11. . Yaguf 1857 in das, hie 
ige Stadtlazareth aufgenommene und in demſelben cürirte Dienfimädchen Louiſe Weſſolowska (alias, 
Weßlowska), 23 Jahre alt und zu Marienau geboren, aufhält, hat mir davon ungeſäumt b 
zu machen, oder die Genannte, Behufs ihrer DR in mein e a ſenden. ' 
Dang, den 22. Juni 18600. 1 er 


n in 63 | 

5 Bier Der Landrath von Wang, 1 EEE — 

Del. oled Andreas Weigle zu Gr. Suckezin iſt als Schiedsmann für das Kucſil 

1 auf die nächſten drei Jahre erwählt und * PN 

3 Danzig, den 25. Juni 1860. 8 l n mb | ALP | 
No. ug Der Landrath Bon Brauchiſch. 


2 Per Boll del Dorſſchafk Woſſit ſt dem Comitet für bie Unterſtzung be Verunglückten in 
Bohnſack noch nachträglich ein Beitrag on 15 viln, zugegangen und mit den übrigen Geldern zur 
ease 0 gekommen, was ich hiemit dankend bekannt a nachdem das en ſich bereit? 
aufgeloft hat. 


I 


Danzig, den 30. Juni 1860. 9 e 
No. 1. Der Landtalh von Brauchiſc. i ee 
ER, Der Knabe Julius Holzke aus Czattkau hat ſich aus dem Rettungshauſe in Ohra am 


10. d. Mis. entfernt, ohne daß feine Ermittelung bis jetzt gelungen wäre. Jeder, dem über ben 

jetzigen Aufenthalt des Knaben, deſſen Signalement hier folgt, etwas bekannt iſt, wird aufgefordert, 

mir davon unverzüglich Anzeige zu sn und, wo 1 denſelben zugleich Rether eingulieert, 
Sign a leme 


Namen: Julius Holzke, Geburtsort: Gr. Czattlau, Alter: 2 Jahre, Größe: ca. 4 Fuß 
Augen: dunkel, Naſe: groß, Mund: gewöhnlich, Haare: ſchwarz, ea Merkmale: ſchleppt de 
rechten Fuß etwas nach. Bekleidun 


g. 
5 Schwarze Mütze ohne Schirm, 18 Jacke, dunkelgraue Tuchhoſe, geflicktes Hemd 
baarfuß. 
Danzig, den 16. Juni 1860. 


No, 96 Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Der Rittergutsbeſitzer Guth auf Artſchau iſt als Schiedsmann fuͤr das Kirchſpiel St. m 
brecht auf die nächſten 3 Jahre gewählt und beitätigt worden. 

Danzig, den 11. Juni 1860. it 
No. 106 Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Die Behörden derjenigen Ortſchaften, in denen ſich Juden befinden, fordere ich- hierdurch, 
auf mir in 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung eine Nachweiſung von den vol 
handenen e reſp. den einzeln lebenden ſelbſtſtändigen Juden, mit folgenden Rubriken: 
1) Namen des Familienhauptes, 

2) deſſen Stand, 
3) Anzahl der Familienmitglieder, 

4) Bemerkungen, 


r 


a 
In Colonne 4 muß angegeben werden, ob und welcher eee dieſe Juden bis⸗ 
her durch Vertrag oder nur thakſächlich angehört haben., 
Danzig, den 30. Juni 1860. E i 
No. 3037, Der Landrath von Brauchitſch. 8 | 
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10. Der Vorſtand des Evangeliſchen Johannes = Stifts hieſelbſt hat mir einen ſummariſchen 
Bericht über ſeine Wirkſamkeit zugeſchickt und darin nachgewieſen, in wieweit es ihm gelungen iſt, 
ſeiner Beſtimmung: „die entlaſſenen Sträflinge vor Rückfall zu bewahren und bei der verwahr⸗ 
= loſeten Jugend den drohenden Verbrechen "vorzubeugen u 
zu fen )/%% (( 
Da unſer Kreis ſich mehrfach durch erhebliche Geldbewilligungen den Zwecken des Stiftes 
günſtig erwieſen und namentlich dem in Ohra befindlichen Rettungshauſe für verwahrloſete Kinder 
feine Theilnahme zugewendet hat, fo laſſe ich nachfolgend einen Auszug aus dem Berichte, ſoweit 
er namentlich das Rettungshaus und die Beſſerung ganz verwilderter Kinder betrifft, in der Hoff⸗ 
nung folgen, daß das Stift auch in unſerm Kreiſe immer lebhaftere Theilnahme und Unterſtützung 
finden wird. Nach 8 3. der Statuten wird jeder evangeliſche Chriſt, der ſich zur Unterftügung 
dieſes Werkes rettender Liebe durch einen laufenden, beliebigen Beitrag und ſonſtige Handreichung 
verpflichtet, Mitglied des Vereins. e ee en e e en Fall 
Die Druckeremplare der am 3. April 1860 zu Gunſten des Stifts im hieſtgen Gewerbehau⸗ 
fe gehaltenen Vorleſung des Pfarrers Reinecke aus Marienwerder über die weltgeſchichtliche Be- 
deutung des Leidens Chriſtt, werden, ſoviel mir deren von dem Vereinsvorſtande zugegangen ſind, 
vertheilt und verſandt werden. E 
No. 5997. Danzig, den 16. Juni 1860. Der Landrath von Brauchitſch. 
e Aus z u g h 
aus dem ſummariſchen Bericht über die Wirkſamkeit des evangeliſchen Johannesſtifts zu Danzig. 
Das Cvangeliſche Johannesſtift, früher Evangeliſche Gefängniß⸗-Geſellſchaft in Danzig beſteht 
nunmehr 7 Jahre und es dürfte wohl kein zweiter Verein in unſerer Stadt ſein, der bei den Be⸗ 
wohnern derſelben und auch noch über das Gebiet der Stadt hinaus in kurzer Zeit ſoviel Theil- 
nahme und Aufmunterung, auch durch bedeutende Geldbeiträge, gefunden hat als gerade unſer Stift. 
Schon am Schluſſe des erſten Jahres zählten wir 323 Mitglieder, im Jahre 1856 — 780 
and dieſe Zahl ift ſeitdem, beſonders im letzten Jahre, noch gewachſen. Es find uns Anerkennun⸗ 
gen von hohen und höchſten Behörden und namentlich von ſolchen Männern zugegangen, die die Größe 
der ſittlichen Noth unter den Verwahrloſeten und Verderbten, deren wir uns annehmen, wohl 
kannten und unſer Unternehmen als ein gemeinnütziges und wohlthaͤtiges freudig begrüßten. Auch 
haben ſeine Majeſtät der König durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. September 1856 dem 
Johannes⸗Stifte Corporationsrechte zur Erwerbung von Grundſtücken und Capitalien zu verleihen geruht. 
Zur Beurtheilung, ab das Cpangeliſche Johannes⸗Stift nach feinen bisherigen Erfolgen des 
ihm zu Theil gewordenen Vertrauens nicht unwerth erſcheine, erlauben wir uns über ſeine bis⸗ 
herige Wirkſamkeit folgende, ſummariſche Mittheilung zu geben: N f 
1) Das von dem Evangeliſchen Johannes⸗Stifte in Ohra⸗Niederfeld für verwahrloſete Knaben 
eröffnete Rettungshaus hat ſeit feiner Begründung 24 Zöglinge aufgenommen von denen be⸗ 
reits 12 nach 3⸗ bis 5⸗jähriger Erziehung confirmirt und untergebracht ſind, und zwar im 
Jahre 1837 — 2, im Jahre 1858 — 2, im Jahre 1759 — 5, im Jahre 1860 — 3. 
Von dieſen find zur See gegangen 3, leruen Handwerke bei Meiſtern in Königsberg und 
Danzig 6, find in ländliche Dienſtverhältniſſe getreten 3. — Wenn die Leiſtungen des Ret⸗ 
tungshauſes im Hinblick auf dieſe kleine Zahl ſeiner Zöglinge gering erſcheinen dürften, ſo 
heben wir dagegen einerſeits hervor, daß ſtatutenmäßig nur ſolche Knaben aufgenommen wer⸗ 
den, die entweder ſchon verbrecheriſcher Vergehen ſich ſchuldig gemacht hatten, oder deren 
völliger Verwahrloſung gegenüber Eltern und Vormünder gänzlich rathlos daſtanden und 
bemerken andererſeits, daß bis jetzt ſämmtliche Untergebrachte gut eingeſchlagen ſind, ja die 
meiſten durch ihr Wohlverhalten in jeder Beziehung ſich löblich bewährt haben. 
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Wieviel Mühe und Arbeit jeder einzelne dieſer verwahrloſeten Knaben macht, bis er zur 
Confirmation kommt, das fällt in die Augen, wenn der Zuſtand in dem ſie ſich bei der Auf⸗ 
nahme befanden, mit ihrem gegenwärtigen Verhalten verglichen wird: 

Der am 11. Mai 1854 aufgenommene Knabe (Carl Dobronski) z. B., damals noch nicht 
9 Jahre alt, wurde von ſeinen eigenen Eltern in der Stube an einer Kette gehalten; er ſah 
gleich einem ſchweren Verbrecher unſer ſeinem ſtruppigen Haar ſtier und finſter vor ſich hin. 
Nur die ſchrecklichſten Dinge, die man von einem Kinde ſolchen Alters hören kann, erfuhren 
wir von feinen Eltern. Schon ſehr oft ſei er ihnen entlaufen und habe ſie dabei faſt jedes 
Mal beſtohlen. Der Mutter habe er des Nachts das Geld aus der Taſche genommen, ſo daß ſie am 
Morgen nicht wußte woher ſie die nöthigen Lebensmittel beſchaffen ſollte. Oefters habe ihn 
die Polizei aufgegriffen und in Verwahrſam gebracht. Manchmal wußten die Eltern viele 
Tage nicht wo er ſich aufhielt. Um ihn am Weglaufen zu verhindern, hätten fie ihn an⸗ 
gekettet, aber er mache ſich los und ſie ſeien an ihm ganz und gar verzagt. Dieſer Knabe 
lernt jetzt die Buchbinderei bei Wilda in Danzig und ſein Meiſter findet ihn willig und ge⸗ 
ſchickt und iſt mit ihm durchaus zufrieden. 

Der am 21. November 1854 aufgenommene Knabe (Theodor Nicolaus Siebert) war 
ſchon als Kind zum Herumtreiber geworden. Seinen Vater hatte er frühe verloren; die dem 
Trunke ergebene Mutter kümmerte ſich um ihn nur wenig, ſchickte ihn betteln und gab ihm 
häufig nicht einmal Nachtlager. So wurde er oft obdachlos angetroffen und feſtgenommen. 
Eines ſchweren Diebſtahls verdächtig kam er, 11 Jahre alt, vor die Aſſiſen und ſollte in 
eine Beſſerungs⸗Anſtalt gebracht werden. Ehe es dazu kam entlief er und wurde erſt nach 
4 Wochen aufgefunden und von der Königl. Regierung uns übergeben. Derſelbe, vor 2 
Jahren confirmirt, iſt jetzt ein nicht blos tüchtiger, ſondern nach dem Urtheile ſeines Capitains 
Mielordt ein ausgezeichneter Seemann geworden, hat bereits 20 rtl. auf der Sparkaſſe und 
beſitzt zu den Hauseltern des Johannishofes eine Kindesliebe, wie wir ſie allen Eltern 
Seitens ihrer aus dem väterlichen Hauſe ausgetretenen Söhne nur wünſchen. 


Wir müſſen es uns verſagen, das Bild der übrigen Zöglinge unſeres Rettungshauſes hier 
zu entwerfen. Es wurde für ihre Vergangenheit zum Theil noch ſchwärzer ausfallen, aber 
bei allen iſt die Finſterniß mehr und mehr gewichen. Bedenkt man, daß dieſe Knaben, wenn 
ſie der Verwahrloſung preisgegeben geblieben wären, nicht anders denn zu Verbrechern, zu 
einem Auswurf der Menſchheit, herangewachſen wären, daß viele derſelben bereits der Com⸗ 
mune und Polizei⸗Behörde vor ihrer Aufnahme eine Laſt waren — fo glauben wir die Ar⸗ 
beit, die in dem Rettungshauſe an ſolchen Knaben mit Erfolg geſchehen iſt und geſchieht, 
als eine gemeinnützige und wohlthätige bezeichnen zu dürfen. 

2) Wie das Cvangeliſche Johannes⸗Stift bei der verwahrloſeten Jugend dem drohenden Verbre⸗ 
chen vorzubeugen ſucht, ſo hat es zum andern den Zweck, die aus dem Gefängniß Entlaſſenen 
vor Rückfall zu bewahren. — — — — — — Dieſer Darlegung unſerer Wirkſamkeit laſ⸗ 
ſen wir noch eine Ueberſicht unſerer finanziellen Verhältniſſen folgen: 
das Epangeliſche Johannes ⸗Stift beſitzt zwei hypothekenfreie Grundſtücke, welche inel. Neu⸗ 
bauten und Reparaturen So TEN Be 5700 rtl. 
gekoſtet haben. Hiezu kommt das darin befindliche Inventarium mit. 500 5 
mithin betragen die Activa des Stift zzz 6200 rtl. 
Dagegen ſchuldet der Stift an Privatgläubigerſu u 3200 5 

Dieſe Schuldſumme beläſtigt, weil ſie verzinſet werden muß, unſere Wirkſamkeit in hohem 
Grade. Wir haben dieſe Schuld contrahiren müſſen, weil im Rettungshauſe der Neubau 
eines zweiten Schul⸗ und Wohngebäudes, im Aſyl der Zukauf eines anſtoßenden Grundſtücks 
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zur Erweiterung des Arbeits⸗ und Lagerraums durchaus erforderlich waren, und außerdem die 
Nothjahre 1855 und 56 bei der damals beſonders großen Zahl der Bewohner unſeres Aſyls 
die Koſten für daſſelbe bedeutend erhöhten. 
Danzig, den 11. Juni 1860. 
Der Vorſtand des Evangeliſchen Johannes⸗Stifts. 


8 — 8 
11. Impfplan des I. und III. Bezirks im Danziger Landkreiſe pro 1860. 


Dienſtag, den 24. Juli, 2 Uhr in Weichſelmünde Reviſion der aus Weichſelmünde und Bröſen. 
Donnerſtag, den 26. Juli 2 Uhr in Krampitz Reviſion der aus Hochzeit, Naſſenhuben, Neuenhu⸗ 


Montag, den 6. Auguſt, 2 Uhr 1 Hochſtrieß Reviſion der von daſelbſt und Schellmühl, Heili⸗ 
a genbrunn, 
315 Uhr in Oliva Vorimpfung, wozu 10 bis 12 Kinder zu beſtellen. 
Montag, den 13. Auguſt, 3 Uhr in Oliva Reviſion der vorigen und Weiterimpfung. 
Montag, den 20. Auguſt, 3 Uhr in Oliva Reviſton der vorigen und Weiterimpfung. 
Montag, den 27, August, 3 Uhr in Oliva Reviſion der vorigen und Impfung der Kinder aus 
N den umliegenden Ortſchaften Saspe, Pelonken, Conrabshammer, 
i Glettkau ꝛc. N 
Montag, den 3. September, 3 Uhr in Oliva Reviſton der Kinder aus den umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten und Ende der Impfung. 5 


Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 


am 13. Juli c., 8 Uhr Morgens in Wojanow die Kinder aus Schwintſch, Klein und Groß Suck⸗ 
ezin und revidirt die Kinder aus Rexin, Bangſchin und Wojanow. Die 
Fuhre geſtellt Bangſchin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Woja⸗ 
now in Wojanow 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe, 29 
am 17. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Mittel⸗Golmkau die Kinder aus Lamenſtein und Poſtelau 
und revidirt die Kinder aus Klein-, Mittel- und Groß⸗Golmkau, Zakrezew⸗ 
ken, Klopſchau und Roſchau. Die Fuhre geſtellt Roſchau in Prauſt 6 Uhr 
1 zur Hin⸗ und Mittel - Golmkau daſelbſt 11 Uhr Morgens zur 

ückreiſe; 1 
am 18. Juli c., 8 Uhr Morgens in Letzkau die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz und revidirt 
die Kinder aus Letzkau. Eine anſtändige Fuhre geſtellt Langenfelde in 
Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin- und Letzkau in Letzkau 11 Uhr Mor⸗ 

gens zur Rückreiſe; N 
am 20. Juli c., 8 Uhr Morgens in Groß Suckczin die Kinder aus Kladau und Böſendorf und 
revidirt die Kinder aus Schwintſch „Klein⸗ und Groß⸗Suckczin. Eine an- 
ſtändige Fuhre geſtellt Schwintſch in Prauſt 6% Uhr Morgens zur Hin⸗ 

und Groß⸗Suckezin in Groß⸗Suckezin 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; 

Fortſetzung folgt). 
EU NUN 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
12. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupons von den bei uns als Cautionen deponirten 
weſtpr. Pfandbriefen, den 3 ⸗procentigen Staatsſchuldſcheinen, der Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
Anleihe von 1859 und der Danziger Stadt⸗(Gas)⸗Obligationen de 1853, können von den Depo⸗ 
nenten vom 2. Juli c ab, in unſerem Depoſital⸗Kaſſen⸗Lokale in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 22. Juni 1860. 5 n I nid Run 
— Der Magiſtrat. . 


13. Zur Verpachtung der Weichſelſiſcherei auf der Strecke von der Grenze zwiſchen Krakau 
und Neufähr bis zum Querdamm am Dünenbruch, in einer Länge von circa 650 [IRuthen, auf 3 
Jahre vom 1. Auguſt c. ab, fteht ein Licitations⸗Termin 
am 21. Juli e., Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. f. ARrpunsE ME 
Danzig, den 22. Juni 1860. \ Der Magiſtrat. 


. ——— 

14. Der Knecht Johann Jacob Stamm, welcher bei dem Hofbeſitzer Schulz in Weslinken in 
Dienſten ſteht, hat dieſen Dienſt, nachdem er bereits mehrfach wegen Geſindevergehen polizeilich 
99 01 und zu dem Hofbeſitzer Schulz zurückgeführt worden iſt, am 10. d. M. wiederum heimlich 
verlaſſen. Ae, 9 IE 
„ Sämtliche Polizeibebörden und Ortsvorſtände werden erſucht, auf den p. Stamm, deſſen 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und zur weiteren 

Veranlaſſung gegen Erſtattung der Transportfoſten hier einliefern zu laſſen. 
Da zig den 20, Juni 1860. 4% ni . i „ © ange SE me 
Königl. ländliches Polizei⸗Aint. 9 
15. Der Knecht Cornelius Ewel, welcher bis Martini d. J. bei dem Hofbeſitzer Peter Gnoyke 
zu Käſemark vermiethet iſt, hat dieſen Dienſt am 17. d. M. heimlich und ohne alle Urſache ver⸗ 
laſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. f ESEL 165 
Sämmtliche Polizei-Behörden, Schulzenämter und Gendarmen werden erſüchf auf den p. Ewel 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und zur weiteren Veranlaſſung gegen Erſtattung 

der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. i 


r 


60. n une 5 
0 dun undlgzr Königlich ländliches Polizei⸗Ant. 3 

16. Der bisherige Gärtnerſchulze Eigenthümer Anton Maratz zu Nickelswalde iſt als Dorfs⸗ 
Executor und Gemeindediener der Ortſchaft Nickelswalde am heutigen Tage verpflichtet worden, 
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. % E r S h u It m 
sn. Danzig, den 28. Juni 1860 Sun 3:64 
ld. nde ni ur ne 8 Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 

17. Die Dienſtmagd Caroline Renate Salomon, aus Steegnerwerder gebürtig. 20 Jahre alt, 
von mittler Statur, mit grauen Augen und blonden Haaren, hat den Dienſt des Hofbeſitzers 
Omniß in Nickelswälde am 1. d. M. heimlich verlaffen, und ift Ihr jetziger Aufenthaltsort bisher unbekannt. 
Sämmtliche Polizei-Behörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die 
p. Salomon ſtrenge zu vigillten, fie im Betrekungsfalle zu arretiren und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten 111 einliefern zu laſſen. NT = 2 

GE. fin Danzig, den A. Ju 1186 156 10 } 3= 2 
been ländliches Polizeij⸗Amt. 
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Beilage zum Danziger Kreisblatt No. 27. 


18. Die unverehelichte Caroline Florentine Ehm, welche wegen Vagabondirens 3 Monat des 
ünirt worden, iſt am 8. d. Mts. aus der Königl. Zwangsanſtalt zu Graudenz mittelſt Reiſeroute 
nach Weichſelmünde gewieſen worden, jedoch dortſelbſt bis jetzt nicht eingetroffen. N 
„m: Da die p. Ehm wahrſcheinlich ihr vagabondirendes Leben wieder fortſetzt, ſo werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen erſucht, auf die p. Ehm ſtrenge zu vigilt⸗ 
ren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einliefern laſſen zu wollen. 
N Danzig, den 28. Juni 1860. f 
. Königl. ländliches Polizei-Amt. 


195 Nachdem von der Königlichen weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Direction die Zu⸗ und Ab⸗ 
| gangs⸗Cataſter pro II. Semeſter e. beftätigt worden find, werden die Schulzen⸗Aemter des diesſei⸗ 

tigen Amtsbezirks angewieſen, die unten bezeichneten Beiträge ſofort und binnen längſtens 14 Ta⸗ 
gen von den Verſtcherten, welchen bemerklich zu machen iſt, daß nach Ablauf dieſer Friſt gemäß 
§ 33 des Reglements vom 21. November 1853 (Geſ.⸗S. S. 978) ohne vorherige Anmahnung 
Laage die Execution erfolgen würde, einzuziehen, auch an die Königliche Kreiskaſſe zu Danzig ab⸗ 
zuführen. 


| 
| 
| 


Es find aufzubringen von der Ortſchaft: 
Bärenwinkel 3 rtl. 27 ſgr. 7 pf., Brentau 43 rtl. 11 ſgr. 5 pf., Bröſen 10 rtl. 22 for. 
9 pf. Czapeln 4 rtl. 21 ſgr. 7 pf., Dreieck 2 rtl. 3 ſgr. 9 pf., Glettkau 7 rtl. 17 ſgr. 6 pf., 
Gluckau 28 rtl. 17 ſgr. 11 pf., Goldkrug 2 rtl. 6 ſgr. 11 pf., Mattern 8 rtl. 1 for. 6 pf., Muͤh⸗ 
lenhof 10 rtl. 9 ſgr. 5 pf. Nawig 15 rtl. 28 fgr., Oliva 26 rtl. 15 fgr. 6 pf., Ramkau 15 rtl. 
17 ſgr. 5 pf., Saspe 16 rtl. 11 far. 9 pf., Schäferei 27 rtl. 6 fgr., in Summa 223 rtl. 9 ſgr. 
Zoppot, den 28. Juni 1860. 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


20. S 
| In der Nacht von 29. zum 30. v. Mts. ift aus dem hieſigen Amtsgefängniſſe ein, mehrfacher 
ſchwerer Diebſtähle dringend verdächtiger, Menſch, muthmaßlich aus Danzig, welcher ſich fälſchlich 
oſeph Krüger genannt hat, vorher einen auf dieſen Namen ausgeſtellten Seereiſe-Paß entwendet, 
denſelben demnächſt auch für ſich paſſend gefälſcht hat, mittelſt Durchbruchs entſprungen. Er war 
bei ſeiner Juhaftirung mit folgenden Sachen bekleidet: f 
Einer ſchwarzen, faſt neuen Tuchmütze, einem braunen Ueberzieher (von Tuch oder Buckskin), 
einem Paar Beinkleider von braunem geripptem Zeuge, einem Paar zerriſſenen Stiefeln. 
ö Sein Signalement iſt annähernd folgendes: . 

Alter: 24 bis 26 Jahre, Größe: 5“ 3“ bis 4%, Haare und Augenbraunen: dunkelblond, 
N Stirn: bedeckt, Mund: groß, Zähne: vollzählig, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: nicht ganz geſund, 
} Geſichtsbildung: oval, Geſtalt: mittel, Sprache: deutſch und polniſch. 


Sämmtliche Polizei» Behörden und Beamten werden ergebenft erſucht auf dieſen gefährlichen, 
muthmaßlich ſchon früher beſtraften Menſchen unausgeſetzt zu vigiliren, und ihn im Ermittelungsfalle 
‚entweder hierher, oder an die Königl. Staatsanwaltſchaft in Danzig unter Bezugnahme auf dieſen 
Steckbrief per Transport abliefern zu laſſen. 

Bemerkt wird noch, daß er ſich auf Grund des gefälſchten Seepaſſes unter dem Namen des 
J eph Kruͤger am hieſigen Orte ſeit 8 Tagen als Fiſcherknecht vermiethet hatte, daher vermuthet 
wird, daß er namentlich die Gegend an der Oſtſeeküſte und Weichſel (wielleicht als Kahnknecht) 
aufgeſucht haben wird. : ; 
5 Zoppot, den 2. Juli 180. königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


— 222 — 12 

21. 5 2% 377 I g : i a ans T0 I@ ‚sr 
Der von dem Königlichen Stadt; und Kreis⸗Gerichte in Danzig wegen Diebſtahls! witz 
Monaten Gefängniß beſtrafte Arbeiter Carl Lewinski aus Rhamel, welchergmittelſt beſchränum 
Reiſeronte vom 13. April d. I. nach letzterem Orte gewieſen wurde, hat ich baldangch feinem 


Steckbrief. 


Eintreffen wieder heimlich entfernt. 


vi 1 11 15 ey eee e e id ig 2c 
f Es liegt daher die Vermuthung nahe, daß er ſich umhertreibt und die öffentliche, Sicherhet 
gefährdet. : un, 28.090 iz N 
Alle Polizei⸗Behörden und Beamten werden erſucht auf den p. Lewinsti au vigiliren, und | 


ihn im Betretungsfalle mittelft beſchränkter Reiſeroute hierher zu dirigiren, mich von dem Geſchehenn 
auch zu benachrichtigen. N = er =. Din 
Zoppot, den 29. Juni 1860. II bnd ap pg 


0 5 Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. agun einzsd une mag | 
Ama STRENGEN N f ER EEG BURN rain nd no e 
22. Das bei der katholiſchen Schule in Oliva befindliche Appartements⸗Gebäude, 2“ dan, 
9“ breit und 7“ in den Wänden hoch, aus Ziegelfachwerk unter Pfannendach, welches gegenwart 
über einem Bache ſteht, ſoll in einer Entfernung von etwa 5 Ruthen, translocirt werden. 0 lg 
Die Koſten dieſes Projects ſind Ausweiſes des von der Königlichen, Regierung revidirten 
und feſtgeſetzten Anſchlages, welcher bei dem unterzeichneten Amte während der Dienſtſtunden einge 
ſehen werden kann, auf 329 rtl. 10 ſgr. berechnet worden. hi F nl 9 
Zur Ausbietung des bezeichneten Baues im Wege der Licitation ſteht! 8 unbul 
ng am 17. k. Vits,, Vormittags 11 Uhr, 3 pe % O8 Jade 
hieſelbſt Termin an, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingelgden⸗ werden, daß der 
Schluß der Licitation um 12 Uhr Mittags erfolgen wird. i e 100 g ö 
Zoppot, den 28. Juni 1860. a : } 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 


23. Zwei für den Gendarmerie⸗Dienſt nicht mehr brauchbare jedoch kräftige Pferde, 10 un 


11 Jahre alt, ſollen Mittwoch, den 18. Juli c., Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend gegen gleſ 
baare Bezahlung auf dem Heumarkt verſteigert werden. onen 12rd oh 
Danzig, den 7. Juli 1860. 6 ee 


N 
Kommando des Danziger Diſtrikts der Königl. 1. Gendarmerie Brigade. 1210 N 


24. Holz⸗Auction in Krohnenhof. a 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer Quantität Stangenholz, heſtehe d in, 
I. bis VI. Klaſſe, aus dem bei Krohnenhof ſtehenden Dünengehölz, ſteht La 19 00% 


Donnerſtag, den 12. Juli c., Vormittags 1015 Uhr, uns 
an Ort und Stelle an. „ nnd 18 f 
Sul ce 


1911150 f 
2 yon’ man 
Stangel 


a 


Der Verſammlungsort der Herren Käufer iſt im Gaſthauſe der Wittwe Dil 


hof. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. anz nod Wilm 
Steegen, den 28. Juni 1860. se 50 ig Jad g 


Der Oberförſter Otto. 


ä — — 1—ß — — 


n 
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R sid mn 120f gel 
25. Auction zu Ohra. a0 me ee 
\ Dienftag, den 17. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Si eg, Re 
Heinrich Luttermannſchen Nachlaß öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen; En Sn 
1 Verdeckwagen, 3 Paar Geſchirre, 1 Reitfattel, 1 Häckſellade, circa 30 Köche Silberſache | 
1 gold. Uhrkette, verſchiedene Fayance⸗, Srdenzeuge, Glas ſachen, Kupfer- und Meſſingſachel 


6 


— 
se nz aid gf ormb! HARRIS TER) 3 chip zig ip zie 18 


Se "Ef ie mh, 5 a "Stähle, Ehre und 


„Kleiderſekretaire, Bett, geſtelle, 15 Galtelſche und Be nken, el ider“ und Küchenſbinde“ mehrere 

Mannskleider, eftehend in Pelzen, Röcken, Hoſen, Weſte n 1 000 erſchiebenes Hats und 
Küchengeräth. 

nn Gd i sto Jai, mn , dae ehen n ia 0 dest Jagd. Wa mer, 


ip share Ar MI: aun e e gun unn 


26. ll Heu⸗Auction zu zu Weißhöfer Außendeih, En oe 
Mitwoch den 11. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Weißhöfer Außen⸗ 

deich öffentlich an den Meiſtbietenden RS a 

circa 50 Köpfe ſehr gut ewonnenks Kuhheu at 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt., e, ER 5 

0% ng Mopadzuuch s nes eme u H, al! ER 05 h. Ja e W age n. LE ah 


ion dust” E AO ru Hr une or II 11157 Auktions⸗ Commirjarine, Sr 


271059 ul ande isdn dir Auction a, Gütchen rberge. 1% ld e eee 
Hp Montag, den 46. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu e e im erſten 


= 


n 


Hoe öffentlich an den Meiſtbietenden erkaufen 0 e ( eee any gun mantel 
8 Ctaldai 00 e von circa 12 e a Kartoffeln und, 3 an une 
Aſer, 


1212 G NEL Ben ana" alla te, meat fue er 


Betanken Käufern Wird ae au Rn 0 iſt der Verſammlungsort daſelbſt. 
141 ih dB mer, oe 


mmill ſarius, 101 


LE zu hit Ind aun nie ad eee marine 1000 mon, Anstiunp-Kommif 11 


‚Int: mon! Ae 2 mi md Ann 3 nile 

10 ez Eu Hi Auction), u Dam fe dee . f 5 . 

unerſtag, 19. Juli 1860, J 50 10, Uhr, erde i auf ft ‚pe eiwöttfigeß Verlangen 

1 1 Herrn Behrend a d 99180 Nieder A, e an den Weft be k 
kaufen: Aan 70 een Di at ln eee 

1, Pert) 1 Kuh, 3 Schweine und die Grescens 9 Morgen Gerſte, 2 Morgen Karaffe, 

% 3 Morgen Hafer und, Kumſt und, Wengen, 1 Morgen Roggen und, Kartoffeln, ſowie 5 

10 Rücken mit Obſtbänmen, welche um, Herbſt. augzunchmen , a ſerner Werben nach, her 

ale Auction 234 Morgen Ackerland auf eine Jahr. verpachtet unse yon 3 


Der Jahlungstermin wird bei der Auction 1 
Ja e, W̃ a gen e 15 


39 
anne nid ustnnnIoen Nbilmdir 0 ” isch us. id mar 


Kr 
Ayla? Annie du ane. . Er LEUTE 
29. „ur Befie,.Öpofberger und Ma 8 b in feſter Pang, wie ch A ſſhe 


M t zu h 
Felt heeringe ke Kü tenhegringe ſind S. 85 bitfigft en at & Ce bein Diitzig , 8. Ohm Rio. 9 85 


nit Grüßerei und 26 Morgen keltisch Wieſei⸗ 
a Euer 
1 u 0 c en a she "Bedingiingen it, . ‘ 


1. ge en ſich binnen 1 Ta⸗ 

ö Bi In. ein Yu Ind inf, 2969; hi 
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31. Eine gut erhaltene Albaniſche Getreide⸗Sdlemaſchine ſteht billig zu verkaufen Czerniau bei Prauſt. 


32. Es wird ein einträgliches ländliches Grundſtück in nicht zu weiter Entfernung von Danzig 
im Werthe von circa 14000 rtl. zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Angabe des Preiſes, der Größe 
und der ſonſtigen Wirthſchaftsverhältniſſe werden unter K. 8. im Intelligenz-Comtoir, Jopengaſſe 8., 
ſchleunigſt erbeten. 


33. Capt. Nyſtedt, früher Nyberg, ift mit friſchem ſchwed. Kalk am Kalkorte von Wisby an⸗ 
gelangt und wird vom Schiff zum allerbilligſten Preiſe verkaufen. 

34. Engliſche Sicheln und Gußſtahl⸗Senſen unter Garantie empfiehlt billigſt 

Otto Kühn, 
Holzmarkt 22., der Schmiedegaſſe gegenüber. 

35. — Biegjame Metall⸗Dachpappe und Pappnägel empfiehlt billigſt Otto Kühn. 
36. Kochheerde, Röhrplatten, gußeiſerne und blecherne Ofenthüren, Roſtſtäbe, Baube⸗ 
ſchlaͤge aller Art empfiehlt ſehr billig Otto Kühn, Holzmarkt 22., der Schmiedegaſſe gegenüber. 
37. Der Fußſteig über unſere Feldmark, von Bankau nach Gr. Böhlkau führend, wird bei 
geſetzlicher Strafe hiermit verboten. Die Hofbefiger Engelmann und Friedrich Patzki in Löblau. 


. —— 
38. Mein in Elbing auf der Vorſtadt belegenes Mühlengrundſtück mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und 9 Morgen (magdeb.) Land, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Darauf 
Reflectirende belieben ſich bei mir zu melden. Reichenberg bei Danzig. C. Stotzkowski. 


39. Auf meinem Holzfelde vor dem Legerthor ſind Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Dielen 
und Balken, ferner Galler⸗Hölzer und ganze Galler gut und billig zu haben. S. Morwitz jun. 


T 
40. Es wird ein Eleve gewünſcht Czerniau bei Prauſt. 


41. Die Eleonore Patzke, geb. Kaminski, hat feit Martini hier gedient, und hat ſich am 29. 
Mai C. aus dem Dienſte entfernt, wobei fie ihr anvertraute Gelder mitgenommen hat. 

Ich erſuche daher alle löbl. Polizeibehörden, dieſelbe im Betretungsfalle mir auf meine 
Koſten zuführen zu laſſen. Lagſchau, den 2 Juli 1860. A. Muhl. 
42. Eiſenblech verzinnte Paartöpfe, wie andere dergleichen Kochgeſchirre empfiehlt ſehr 
billig Otto Kühn 
43. Futterſchroot, bei Entnahme von größeren Quantitäten der Etr. a 527 ſgr. 
und reine Noggenkleie, der Centner (234 Scheffel enthaltend) a L xtl. 15 far. it ſtets 
zu haben in der Prauſter Mühle, letztere auch in Danzig, Schäferei Nro. 5., unweit 
des Propiant⸗Amts. 

14. Von dem hieſigen Commiſſionslager des rühmlichſt anerkannten Stettiner Portland⸗ 
Cements wird zu billigen Preiſen die Tonne von circa 375 Pfd. Netto-Inhalt verkauft. Näheres 
im Comtoir von C. J. Rokickl Jun., Gr. Gerbergaſſe 11. 


F 
45. Eine, Mitte Juli milchwerdende, ſchwere Kuh iſt in Landau zu verkaufen. Das Nähere 
bei dem dortigen Lehrer. 


46. Ich beabſichtige mein hieſiges Grundſtück Nro. A., ein Ausbau, 4 Hufen culmiſch Wer⸗ 
derboden in einem Plane, unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und können Kaufluſtige 
ſich jeder Zeit bei mir melden. Trappenfelde bei Neuteich. A. Grunau. 


— — — — U ä— — —½— — 
Redakt. u. Verleg. Kteisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


